
BERLINCHEN. Scheu geduckt
und ganz vorsichtig nähert sich
dieabgemagerte, struppigeKat-
ze ihrem Ziel. Als keine Gefahr
erkennbar ist, wird sie schneller,
stürzt sie sich gierig auf den be-
reitgestellten Napf und schlingt
das Futter hinunter. Sie ist eine
von etwa 200 frei laufenden
Katzen im Altkreis Wittstock
und im Amt Heiligengrabe. Das
können ausgesetzte und entlau-
fene Tiere oder deren Nachkom-
men sein. Sich selbst überlassen,
werden diese Katzen durch un-
kontrollierte Vermehrung, Man-
gelernährung oder Krankheiten
oft zu Problemfällen.

Der 1992 gegründete Tier-
schutzverein Wittstock und Um-
gebung e.V. kümmert sich da-
rum,dass es im Idealfall gar nicht
dazu kommt. So berichten die
engagierten Vorstandsmitglie-
der Marion Anton und Regina
Hartwigbei einemTreffen inBer-
linchen, dem Sitz des Vereins.
Die im Einzugsbereich frei lau-

meldet, dann kommen Mitglie-
der und stellen in Absprache mit
den Grundstückseigentümern
täglich kontrollierte und mit Fut-
ter bestückte Lebendfallen auf.
Gibt es eine Erfolgsmeldung,
dann kümmert sich der Tier-
schutzverein um die Kastration
von Katze oder Kater und die
medizinische Versorgung (Imp-
fung).

Oft sind es Babys von ausge-
setzten Katzen, die im Alter von
acht bis neun Wochen von der
Mutter entwöhnt sind, und ihre
Umgebung allein erkunden.
Manchmal werden auch Katzen
gemeldet, wenn Frauchen oder
Herrchen verstorben sind. In Ein-
zelfällen wird auch Hilfe bei
Überforderung gesucht, wenn
Menschennicht oder nichtmehr
in der Lage sind, sich ordentlich
um ihr Haustier zu kümmern.

Erwachsene „Findlinge“ wer-
den nach der Kastration und der
medizinischen Versorgung oft
dorthin zurückgebracht, wo sie

eingefangen wurden. Bei vielen
anderen, vor allem den Babykat-
zen, wird jedoch versucht, den
Tieren ein geeignetes neues
Heim zu vermitteln. Das geht
aber nicht von heute auf mor-
gen, sondern kann oft viele Wo-
chen dauern. „Letzten Sommer
hatten wir 40 Katzenkinder“,
berichtetMarionAnton. Die Tie-
re werden fotografiert. Mithilfe
von Bild und Text auf der Home-
page, aber auch Aushängen am
Schwarzen Brett beim Einzel-
handel wird für die niedlichen

Kleinen geworben. Bis es zur er-
folgreichenVermittlung kommt,
leben die Tiere zu Hause bei den
verschiedenen Vereinsmitglie-
dern, die sich rührend um die
Schützlinge kümmern. Nicht im-
mer wird ein neues Heim gefun-
den. Regina Hartwig zeigt auf
ein Foto: „Diesen kleinen Tiger
wollte leider niemand haben,
nunhat er beimir eine Bleibe ge-
funden“, und lächelt.

Der Verein ist sehr dankbar für
die gerade zum Jahreswechsel
zahlreich eingegangenen Spen-
den, so die beiden Vorstands-
mitglieder. Dabei ging es nicht
nur um Geld-, sondern auch um
Sachspenden. Neben Katzen-
futter oder -streu wird jederzeit
auch weiteres nützliches Zube-
hör gern angenommen. Da der
Verein sich weit überwiegend
über Spenden trägt, ist gerade
auch zukünftig die Freude über
finanzielle Zuwendungen be-
sonders groß.

„Denn das größte Problem“,
so Regina Hartwig, „ist die Fi-
nanzierung der Kastration beim
Tierarzt und die medizinische
Versorgung. Selbst wenn es da-
für immer einen Schwerpunkt
mit neuen jungen Katzen im
Sommergibt, bestehtderBedarf
das ganze Jahr über.“ Spenden
können auf das Konto des Ver-
eins DE 94 1605 0202 162 001
0700 eingezahlt werden.

Die etwa 30 Mitglieder des
kleinen Vereins haben ein gro-
ßes Herz für Tiere, und das brau-
chen sie auch für ihre oft for-
dernde Arbeit: Zwei Drittel en-
gagieren sich aktiv in den Dör-
fern des recht großen Einzugs-
gebiets.

„Wir würden uns sehr über
neue und auch jüngere Mitglie-
der freuen“, bemerkt Marion
Anton. Eine gute Gelegenheit
zum Schnuppern wäre der Be-
such des Tierschutzstamm-
tischs. Er findet alle zweiMonate
im Vereinshaus der Stadt Witt-
stock am Gröpertor statt. Die
Termine werden auf der Home-
page des Vereins (unter
www.tierschutz-wittstock.de)
und auf der Veranstaltungsseite
der Stadt rechtzeitig bekannt
gegeben. Thomas Wölker

DiesesKätzchenwar leider nicht
vermittelbar. Nun ist es glück-
lich zu Hause bei Vereins- und
Vorstandsmitglied Regina Hart-
wig. Foto: Regina Hartwig

fenden Katzen werden ganzjäh-
rig vonPrivatpersonenanFutter-
stellen betreut. Diesen Tier-
freunden hilft der Verein durch
Zuwendung mit Katzennah-
rung. Das ist ein wichtiger Teilas-
pekt seiner Arbeit.

Ein zentrales Tätigkeitsfeld ist
die „Geburtenregelung“. Wer-
dendemVerein vonengagierten
und besorgten Bürgern mut-
maßlich herrenlose Katzen ge-

Wir würden uns sehr
über neue und auch
jüngere Mitglieder

freuen.

Marion Anton
Vorstandsmitglied

Foto: Adobe Stock/Oksana Kuzmina

Eingefangen für
ein besseres Leben
Tierschutzverein Wittstock kümmert sich um frei laufende Katzen

Treffpunkt Modellbau
Der Erlebnispark Paaren lädt für dieses Wochenende (14. und 15. Februar) zu einer großen Schau ein

PAAREN IM GLIEN. Beim
„TreffpunktModellbau“andie-
sem Wochenende im Erlebnis-
park Paaren kommen die Fans
verschiedenster Modellbau-
sparten auf ihre Kosten. Flug-
zeugmodelle, Eisenbahnro-
mantik verschiedener Spurwei-
ten, Trucker im Parcours oder
Modellanlagen,Sammlerstücke
und viele Facetten des Plastik-
modellbaus werden zu sehen
sein. Für Interessierte, Modell-
bauerundsolche,dieeswerden
wollen, halten die Fachhändler

Startersets, Zubehör und vieles
mehr für Einsteiger und Fortge-
schrittene bereit.

Der „Treffpunkt Modellbau“
findet mit verschiedensten Vor-

führungen zum 13. Mal am
heutigen14.undam15. Febru-
ar im Erlebnispark Paaren statt.

Die Veranstaltung ist inzwi-
schen für die Szene in Branden-
burg und Berlin ein Muss und
fürAnfängerundKinderein tol-
ler Ausflugstipp. Der „Treff-
punktModellbau“ istanbeiden
Tagen von 10 bis 17 Uhr geöff-
net. WSDer „Treffpunkt Modellbau“

an diesem Wochenende im Er-
lebnispark Paaren bietet für
jeden Geschmack etwas.
Foto: Veranstalter

Wir laden zum Informationsabend für interessierte Bürger*innen und Patient*innen
ein. Nutzen Sie die Gelegenheit, mehr über wichtige Gesundheitsthemen zu erfahren
und direkt mit unseren Expert*innen ins Gespräch zu kommen.

Termine und Themen 1. Halbjahr 2026

Klinikforum – Wir für Sie

KMG Klinikum Nordbrandenburg - Standort Pritzwalk | Giesensdorfer Weg 2a | 16928 Pritzwalk

KlinikumNordbrandenburgKMG
Standort Pritzwalk

Mittwoch | 18.02.2026 | 16 Uhr
Osteoporose - Ursache,
Behandlung, Vorbeugung

Mittwoch | 25.03.2026 | 17 Uhr
Von der Wiederherstellung
bis zur Ästhetik

Montag | 20.04.2026 | 17 Uhr
Verengung der Halsschlagader

Mittwoch | 20.05.2026 | 17 Uhr
Behandlung bei Bandscheiben-
vorfall und Wirbelkanalverengung

Mittwoch | 24.06. | 17 Uhr
Der dicke Hals – Diagnostik und
Therapie bei Schilddrüsen-
erkrankungen

Wir freuen uns auf Ihr Kommen
und einen anregenden Austausch!

Vorher Nachher

Plameco Spanndecken
Milower Str. 7 | 14727 Premnitz

0 03386 - 21 17 97
plameco.de

• Spanndecken • Akustik
• Beleuchtung • IR-Heizung

Komplettlösung aus einer Hand

Ruf an oder komm in die Ausstellung

Praxis für Hand- & Ergotherapie Anika Paul
Ich bedanke mich von Herzen
für die Glückwünsche
zur Eröffnung meines
neuen Praxishauses.
Am Vogelsang 28
16845 Neustadt (Dosse)
Tel.: 033970/516466

renoviert
TÜREN | KÜCHEN | FENSTER | TREPPEN
Werte erhaltend & Ressourcen schonend

merten.portas.de  03386 - 280598
M&MRenovierungs GmbH | Milower Str. 7 | 14727 Premnitz/Havelaue

Treppen · Fensterbänke · Abdeckungen
Küchenarbeitsplatten · Bäder
Kaminverkleidungen · Galabau

Unsere Ausstellung präsentiert über 300 Grabsteine.
Eine schnelle Aufstellung für Beisetzungen
ist ebenfalls möglich.

Neustädter Str. 5
16845 Hohenofen
033970-13523

www.knake-naturstein.de
grabmale-ho@naturstein-knake.de

NATURSTEIN

IHRE ANZEIGE?
...Ihr Schlüssel zum Erfolg!

0331/28 40 404
anzeigen@wochenspiegel-brb.de
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